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Die eingeschlagene Technik, wenn auch nicht gerade
kompliziert, dürfte im Laufe der Zeit wohl noch eine
Vereinfachung erfahren. Gr. j.

Das Exterieur der Zuchtstute und ihre Vererbungsfähigkeit
als Grundlage neuzeitlicher Pferdezucht von Graf
Luminski. Mit 24 Textabbildungen und 16 Tafeln.
Verlag Paul Parey, Berlin. Preis geb. Fr. 9. 35.

Das flottgeschriebene Buch will der Allgemeinheit der
Züchter zugute kommen und dürfte dem Fachmanne exterieur-
istisch wohl wenig Neues bieten. Was es für uns wertvoll
erscheinen lässt, sind die zahlreichen Beobachtungen und
Winke, die uns die langjährige Erfahrung des Autors, in seiner
Eigenschaft als Leiter des Landgestüts Leubcn, in bezug auf
die Beurteilung der Zuchteignung geben kann.

Zudem enthält der Text mehrere schöne Abbildungen
bekannter Zuchtstuten der deutschen Halbblutschläge. Gr. j.

Verschiedenes.
Gesellschaft Schweizerischer Tierärzte.

Wir benachrichtigen unsere werten Mitglieder, dass die
ordentliche Jahresversammlung auf den 19. und 20. Oktober
a. c. nach Solothurn vorgesehen ist. Als Haupttraktandum
erwähnen wir ein kurzes, einleitendes Referat über: „Die
Maul- und Klauenseuche". Wir denken uns diese Materie
vornehmlich als Diskussionsthema, und möchten heute
schon alle Herren Kollegen, welche auf diesem Gebiete

Erfahrungen haben, einladen, sich für eine rege
Diskussion vorzubereiten. Wir erachten dieses Thema für
den Schweizer-Tierarzt als absolut zeitgemäss, und hoffen
damit nicht nur uns, sondern auch der gesamten Schweiz.
Landwirtschaft und unserem Gesamtvaterlande zu nützen.

Die Beratungen des Entwurfes zu einem neuen
eidgenössischen Viehseuchengesetz scheinen leider noch nicht
derart gediehen zu sein, dass in der nächsten Jahresversammlung

darüber referiert werden könnte. Der Vorstand.
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Vorlesungen an der veterinär-medizinischen Fakultät in Bern
im Wintersemester 1912/13.

Systematische Anatomie (Muskeln, Eingeweide,
Gefässe und periphere Nerven). Montag bis

Freitag 5—6%. Prof. ßubeli.
Topographische Anatomie. Dienstag bis Freitag

10—11. Derselbe.
Repetitorium. Montag, Donnerstag 11—12. Derselbe.
Präparierübungen, gemeinschaftlich mit Pd.

Richter. Täglich. Derselbe.
Arbeiten im veterinär-anatomischen Institut. Täglich.

Derselbe.
Ausgewählte Kapitel der Anatomie und Embryologie.

Mittwoch, Samstag 11—12. Pd. B ü r g i.
Repetitorium der" mikroskopischen Anatomie mit

Übungen im Diagnostizieren histologischer
Präparate. Dienstag, Freitag 11—12 y2. Derselbe.

Osteologie. Synäesmologie und Arthrologie. Drei¬

stündig (vor Neujahr). Pd. Richter.
Zentralnervensystem und Sinnesorgane. 2-stündig

{nach Neujahr). Derselbe.
Pathologische Anatomie der Haustiere. Täglich

8—9. Prof. Guillebeau.
Sektionskurs. Montag, Dienstag, Donnerstag,

Samstag 9—10. Derselbe.
Pathologisch-histologischer Kurs. Dienstag, Frei¬

tag 2-—4. Derselbe.
Arbeiten im Veterinär-pathologischen Institut. Täglich.

Derselbe.
Veterinär-medizinische Klinik. Täglich 10—12.

Prof. N o y e r.
Spezielle Pathologie und Therapie der Haustiere.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5. Derselbe
Klinische Untersuchungsmethoden. Montag bis

Donnerstag 8—9. Derselbe.
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Allgemeine Therapie. Freitag, Samstag 8—9. Derselbe»

Veterinär-chirurgische'Klinik. Täglich 10—12.
Prof. Schwendimann.

Chirurgie der Haustiere (spezieller Teil). Montag,
Dienstag, Samstag 9—10, Donnerstag 9—10,
5—6. Derselbe.

Operationsübungen. Montag, Donnerstag 1%—4. Derselbe.
Theorie des Hufbeschlags. Montag, Dienstag,

Freitag 5—6. Derselbe.
Klinische Operationen. Täglich (unentgeltlich). Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich 2—7. Prof. Hess.
Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Montag, Mitt¬

woch, Freitag 8—9. Derselbe.

Einführung in die Viehversicherung. Donnerstag
8—9.

" Derselbe.
Ausgewählte Kapitel aus der Bujatrik. Mittwoch,

Freitag 9—10. Derselbe.
Spezielle Zootechnik. Mittwoch bis Freitag 4—5,

Samstag 8—9. Prof. Duerst.
Hygiene, II. Mittwoch bis Freitag 5—6. Derselbe.
Beurteilung des Rindes. Samstag 2—4. Derselbe.
Repetitorium der zootechnischen Fächer 1-stündig. Derselbe.
Praktikum für Vorgerückte. Täglich 8—12, 2-—6. Derselbe.

Experimentelle Erblichkeitslehre. 1-stündig, für
Studierende aller Fakultäten. Derselbe.

Einführung in die praktische Fleischbeschau.

2-stündig. Lektor Raeber
Vorlesungen an der veterinär-medizin. Fakiütät in Zürich

im AVintersemester 1912/13.

Anatomie I. Teil (Osteologie, Syndesmologie, My-
ologie und äussere Haut). Montag 5—6, Mittwoch

und Freitag 9—11. Prof. Zietzschmann.
Anatomie II. Tti', (Organologie, Angiologie und
peripheres Nervensystem). Montag, Dienstag

und Donnerstag 10—12, Freitag 5—6. Derselbe.
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Präparierübungen mit Situs: Montag, Dietistag
und Donnerstag 3—5, Mittwoch und Freitag
2—5. Derselbe.

Arbeiten im Laboratorium Vollpraktikum): Täg¬
lich. * Derselbe.

Allgemeine Pathologie. Montag 4—5, Dienstag 3

bis 5, Mittwoch und Donnerstag 4—5. Prof. Frei.
Spezielle Physiologie der Nutztiere. Mittwoch

und Donnerstag 9—10, Freitag 4-^-5, Samstag

10—11. Derselbe.
Sektionskurs. Täglich 11%—12 Derselbe.
Spezielle Pathologie und Therapie der Haustiere

inkl. pathologische Anatomie. Montag bis

Freitag 8—9. Prof. Zsch okke.
Medizinische Klinik im Tierspital. Montag, Mitt¬

woch und Freitag 10—12. Derselbe.
Milchprüfungskurs. Samstag 2—4. Derselbe.
Spezielle Chirurgie. Montag, Mittwoch, und Frei¬

tag 9—10, Samstag 8—9. Prof. Bürgi.
Augenkrankheiten. Montag und Donnerstag 6—7. Derselbe.
Chirurgische Spitälklinik. Dienstag, Donnerstag

und Samstag 10—12. Derselbe.
Operationsübungen. Montag, Mittwoch und

Donnerstag 2—4. Derselbe.
Praktischer Hufbeschlag. Dienstag und Freitag

2—4. Derselbe.
Gerichtliche Tierheilkunde. Montag und Mitt¬

woch 9—10. Prof. Ehrhardt.
Polizeiliche Tierheilkunde. Montag und Freitag

5—6, Freitag 9—10. Derselbe.
Arzneimittellehre und pharmakologische Übungen.

Montag, Dienstag und Freitag 4—5,
Mittwoch und Donnerstag 5—6. Derselbe.

Fleischschaukurs (theoretischer Teil). Mittwoch
und Donnerstag 4—5. Derselbe.
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Ambulatorische Klinik. Täglich 9—12 und 2—6..
Prof. Rusterholz.

Ausgewählte Kapitel aus der Bujatrik. Montag,
Mittwoch und Freitag 6—7. Derselbe.

Parasitologie. II. Teil. 2 Stunden. Prof. Heuscher.
Fischerei und Fischzucht. 2 Stunden. Derselbe.
Fischkrankheiten. 1 Stunde. Derselbe.

Personalien.
Eidgenössische Fachprüfungen.

Die eidgen. tierärztliche Fachpröfung in Zürich
absolvierten folgende Herren:

Ackeret, Robert, von Seuzach, Zürich;
Bühlmann, Jost,.von Ruswil, Luzern:
Kobelt, Ernst, von Marbach, St. Gallen.

Tierzüchterisehes Silbenrätsel.
Ein Silbenpaar, ein Weib und Mann,
Wie folgt man definieren kann:
Das Erste stammt vom Ganzen her,
Das Ganze gleicht dem Zweiten sehr.
Man ist zu der Annahm' geneigt,
Es habe das Zweite das Ganze gezeugt ;

Auch wird gesagt, das Erste sei

Die wirkliche Mutter von Nummer zwei.
Zum mindesten kann man vom ersten sagen,
Dass sie das Ganze hat ausgetragen ;

Ist also zugleich Mutter und Kind,
Obwohl die beiden Geschwister sind.
Ebenso sonderbar scheinet sodann,
Dass zugleich der Vater sein Sohn werden kann.
Weil diesfalls das Zweite das Ganze erzeugt,
Obwohl es bescheiden das Zweite verbleibt.
Das Ganze ist aber nur Eines, fürwahr,
Doch einzeln betrachtet sind sie ein Paar,
Von welchen keines entstanden, ich wette,
AVenn nicht sie das Erste geboren hätte. ('jpoqssraö)
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